
 

 

...immer auf der Höhe! 

 

Ansprechpartner 

Abteilungsleiter Fußball: Marten Jennerjahn -> 0171 / 576 1070 

Jugendleiter Fußball: Uwe Mey -> 0151 / 140 92 485 
 

 

 
Am 1. Juli 2020 ist in Baden-Württemberg die Verordnung des Kultusministeriums und des 
Sozialministeriums über die Sportausübung (Corona-Verordnung Sport – CoronaVO Sport) in 
Kraft getreten. Diese sieht weitere Lockerungen für den Sport vor, die sowohl Training als auch 
Sportwettkämpfe und Sportwettbewerbe ohne Wahrung eines Mindestabstandes unter 
bestimmten Voraussetzungen wieder zulassen.  

Das nachstehende Hygienekonzept ist auf Grundlage des Hygienekonzeptes für Amateurfußball 
in Baden-Württemberg mit Stand 10.07.2020 entstanden.  

Der Schutz der Gesundheit steht über allem und öffentlich-rechtliche Vorgaben und 
Verordnungen sind immer vorrangig zu betrachten. An sie muss sich der Sport und damit jeder 
im Verein streng halten.  

Die Teilnahme am Training und/oder Spiel ist grundsätzlich freiwillig. Alle Trainingseinheiten und 
Freundschaftsspiele werden als Freiluftaktivität durchgeführt, da das Infektionsrisiko durch den 
permanenten Luftaustausch verringert wird. 

 
 
 
Das Corona-Virus beeinträchtigt seit Monaten unseren Alltag. Mit Hilfe der Corona-Warn-App 
der Bundesregierung soll es weiter eingedämmt und der Weg zurück in die Normalität geebnet 
werden. Die Fußballverbände in Baden-Württemberg machen sich gemeinsam mit dem DFB für 
die Anwendung der App stark. Die App gibt es zum Download im App Store und bei Google Play. 
Die SKG Botnang unterstützt diese Vorgehensweise uneingeschränkt.  

 

 

Hygienekonzept der  
Fußballabteilung der SKG Botnang 

Allgemeine Vorbemerkung / Grundsätze 

Corona-Warn-App 
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• Grundsätzlich gilt das Einhalten des Mindestabstands (1,5 Meter) in allen Bereichen außerhalb 
des Spielfelds.  

• In Trainings- und Spielpausen ist der Mindestabstand auch auf dem Spielfeld einzuhalten.  

• Körperliche Begrüßungsrituale (z.B. Händedruck/Umarmungen) sind zu unterlassen.  

• Beachten der Hust- und Nies-Etikette (Armbeuge oder Einmal-Taschentuch).  

• Empfehlung zum Waschen der Hände mit Wasser und Seife (mindestens 30 Sekunden) 
und/oder Desinfizieren der Hände.  

• Unterlassen von Spucken und von Naseputzen auf dem Spielfeld.  

• Mitbringen eigener Getränkeflaschen, die zu Hause gefüllt wurden.  
(Die SKG Botnang stellt kein Mineralwasser für den Spielbetrieb, außer für eingeteilte 
Schiedsrichter.) 

• Liegt eines der folgenden Symptome vor, muss die Person dringend zu Hause bleiben bzw.  

einen Arzt kontaktieren: Husten, Fieber (ab 38° Celsius), Atemnot, Erkältungssymptome.  

• Die gleiche Empfehlung gilt, wenn Symptome bei anderen Personen im eigenen Haushalt/  

direkten Arbeitsumfeld vorliegen.  

• Bei positivem Test auf das Coronavirus SARS-CoV-2 im eigenen Haushalt muss die betreffende  

Person mindestens 14 Tage aus dem Trainings- und Spielbetrieb genommen werden.  

• Fühlen sich Trainer oder Spieler aus gesundheitlichen Gründen unsicher in Bezug auf das  

Training oder eine spezielle Übung, sollten sie auf eine Durchführung verzichten 
 

• Die SKG Botnang benutzt die Umkleideräume „1 und 2“ (hinterer Gang). 

• Die Gastmannschaft benutzt die Umkleideräume „3 und 4“ (vorderer Gang). 

 Der Aufenthalt ist zeitlich auf das erforderliche Maß zu begrenzen 

Allgemeine Hygiene- und Distanzregeln 
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 Nach der Benutzung sind die Kabinen gut zu Lüften, das Gleiche gilt in den Spielpausen. 

 

 

Zone 1 

Spielfeld 

Zone 2 

Umkleidebereich 

Zone 3 

Zuschauerbereich 

Registrierung über den 
offiziellen Spielberichtsbogen  

Registrierung über den 
offiziellen Spielberichtsbogen  

Registrierung über eine feste 
Registrierstation an der 
Schranke oder am ersten 
Unterstand.  

-Außerhalb des Spielfelds muss 
die Abstandsregelung 
eingehalten werden. 

-Die Mannschaften kommen 
und gehen getrennt auf das 
Spielfeld (vorherige zeitliche 
Abstimmung durch die Trainer) 

-Kein gemeinsames Einlaufen  

 

-Die Abstandsregelung muss 
  sowohl in den 
  Umkleideräumen als auch in 
  den Duschen eingehalten 
  werden  

-Auf den Weg vom Spielfeld 
  in den Umkleidebereich  
  muss ebenfalls der Abstand 
  eingehalten werden  

 

-Es findet keine Bewirtung statt. 

-Die Zuschauer sind 
eigenständig verantwortlich für 
die Einhaltung des 
Mindestabstands. 

-Auf dem Gang zu den Toiletten 
und in den Sanitärräumen ist 
eine Mund-Nasen-Bedeckung zu 
tragen. 

 

- Kein Abklatschen  

- Kein In-den-Arm-Nehmen  

- Kein gemeinsames Jubeln  

- Keine Rudelbildung  

 

-Aufenthalt auf ein Minimum 
reduzieren 

-Halbzeitbesprechung je nach 
Witterung auf das Notwendige 
beschränken 

-Regelmäßiges Lüften der 
Räume 

-nur einzeln duschen 

  

Einteilung des Sportgeländes und Hygieneregeln 
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• Es wird empfohlen, dass die Gastmannschaft die Freigabe des Spielberichtsbogens über ein  

eigenes mobiles Gerät bzw. vor der Anreise nach Botnang durchführt. Im Bedarfsfall steht ein 
Computer zur Verfügung, der mit Desinfektionsmittel gereinigt werden kann. 

• Die SKG Botnang meldet in Absprache mit dem Schiedsrichter nach Spielende das Spielergebnis 
im DFBnet. 

• Die Bearbeitung des Spielberichtsbogens nach Spielende durch den Schiedsrichter erfolgt wenn 
möglich über ein eigenes mobiles Gerät bzw. im Nachgang von Zuhause aus.  
Auch hier kann im Bedarfsfall aber der Computer und Reinigungsmittel zur Verfügung gestellt 
werden. 

 

• An der Schranke zur Zufahrt Wendeplatte oder bei Regen am vorderen Unterstand steht eine 
Registrierstation zur Verfügung. 

• Jede/r Zuschauer/in muss auf einer Karte das Datum, Name, Adresse und Telefonnummer 
angeben und sich registrieren. Vorlagen liegen im Jugendraum aus. 
Die Registrierungspflicht betrifft auch Eltern und Begleitpersonen beim Jugendfußball. Bei 
Weigerung darf das Sportgelände nicht betreten werden. 

• Die Karten werden in den weißen SKG Botnang-Kasten eingeworfen, damit der Datenschutz 
gewährleistet ist. Die Verwaltung der SKG bewahrt diese Karten 28 Tage auf und vernichtet sie 
im Anschluss an diese Frist sofern kein Corona-Verdacht vorliegt.  

• Sollten die Kontaktdaten zwecks der Nachverfolgung benötigt werden, werden diese 
Adresskarten an die betreffende Behörde übermittelt. 


